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Leben in der Einen Welt 
- Bruttonationaleinkommen (BNE): Wert aller Waren und Dienstleistungen, die 

während eines Jahres von den ständigen Bewohnern eines Staates produziert 
werden (im In- und Ausland) / Bruttoinlandsprodukt (BIP): Wert sämtlicher Waren 
und Dienstleistungen, die während eines Jahres innerhalb eines Landes von In- und 
Ausländern produziert werden. 

- Entwicklungsland: Staat, der ggü. einem Industrieland wirtschaftlich weniger 
entwickelt ist. (Merkmale z.B. Nahrungsmittelversorgung, Ausbildung, Einkommen, 
med. Versorgung, Einkommens-/Vermögensverteilung, Begriff umstritten!) 

- Disparitäten: jene Unterschiede in der Entwicklung von Staaten/Regionen, die sich 
entscheidend auf Lebenserwartung/-chancen/-standard/-qualität/-stil ihrer 
Bewohner auswirken.  

- Human Development Index (HDI): Wert, mit dem die UN den Entwicklungsstand der 
Länder darstellt. Dabei werden die Lebenserwartung, die erwartete Schul- und 
Ausbildungsbesuchsdauer und die Kaufkraft der Bevölkerung berücksichtigt. 

- Informeller Sektor – „Schwarzarbeit“: Bereich einer Wirtschaft, der sich der staatlichen 
Kontrolle völlig entzogen hat. (keine Steuern, kein Mindestlohn, Krankengeld) 

- Nachhaltige Entwicklung „sustainable development“: Entwicklung, deren Ziel es ist, 
dass nicht nur eine kurzfristige umwelt- und ressourcenschonende Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Menschen erzielt wird. Dazu gehört auch eine 
Verbesserung der Grundbedürfnisse, oft durch Hilfe zur Selbsthilfe.  
 

Klima- und Vegetationszonen der Tropen und ariden Subtropen 
- Klimazone: großräumige Gebiete mit im wesentlichen gleichen Klimamerkmalen. 

Gürtelartige Anordnung um Erde: polare/subpolare Zone – gemäßigte Zone/ 
Mittelbreiten – subtropische Zone – tropische Zone.  

- Vegetationszone: Region mit einheitlichen Pflanzengesellschaften; häufig 
Klimazonen zuzuordnen  

- Passatzirkulation/-kreislauf: in sich geschlossene tropische Luftzirkulation.  
- Innertropische Konvergenzzone – ITC – äquatoriale Tiefdruckrinne: Zone tiefen 

Drucks im Bereich der inneren Tropen, in der die Passate der Nord- und 
Südhalbkugel konvergieren (=zusammentreffen) und sich auflösen. Folge: schnell 
aufsteigende Luftmassen, starke Konvektion, Wolkenbildung, Zenitalregen. ITC 
verlagert sich mit Zenitstand der Sonne 

- Subtropischer Hochdruckgürtel: Zone hohen Luftdrucks, im Bereich der 
Wendekreise, die durch sich erwärmende absinkende Luftmassen (Passatkreislauf) 
entsteht. → Wolkenauflösung und Trockenheit → Wendekreiswüsten  

- Tageszeitenklima: Klima, das stärker durch die Tagesschwankungen der Temperatur 
geprägt ist als durch die jahreszeitlichen Schwankungen ( Jahreszeitenklima); 
typisch für die Tropen 

- Hygrische Jahreszeit: im Unterschied zu thermischen Jahreszeiten werden diese 
nicht durch Temperatur (Frühling/Sommer/Herbst/Winter), sondern vom 
Niederschlag bestimmt (Regenzeit/Trockenzeit)  

- Tropen: Zone zw. den beiden Wendekreisen; Zenitstand der Sonne zweimal im Jahr; 
Gliederung: immerfeuchte T., wechselfeuchte T., Randtropen  

- Tropischer Regenwald: immergrüner Wald der immerfeuchten Tropen; ganzjährig 
hohe Temperaturen (Tageszeitenklima), ganzjährig hoher Niederschlag, üppiger 
Pflanzenwuchs, Stockwerkbau, kurzgeschlossener Nährstoffkreislauf, Artenvielfalt. 
Wichtig für Sauerstoffhaushalt der Erde, Kohlenstoffsenke (= bindet CO2 aus 
Atmosphäre)  

- Savanne: Hauptvegetationsform der wechselfeuchten Tropen. Gliederung: Feucht-, 
Trocken-, Dornstrauchsavanne 

- Vulnerabilität: Anfälligkeit eines Raumes für äußere Einflüsse  
- Subsistenzwirtschaft: Wirtschaften mit dem Ziel der Selbst-/Eigenversorgung → in 

„Entwicklungsländern“ weit verbreitet.  
- Nomadismus: Lebens- und Wirtschaftsform von Volksgruppen, die mit ihren 

Viehherden und Zelten von Weideplatz zu Weideplatz ziehen; Verbreitung: in den 
trockenen, wüstennahen Gebieten der Erde (v. a. im Orient) 



- Corioliskraft: ablenkende Kraft der Erdrotation; Ablenkung von Winden und 
Meeresströmungen auf NHK nach rechts, auf SHK nach links 

 

Klima im Wandel 
- Anthropogener Treibhauseffekt: durch den Menschen verursachte Verstärkung des 

natürlichen Treibhauseffekts (= natürliche Erwärmung der Atmosphäre – 
lebensnotwendig) durch Emissionen von Treibhausgasen (z.B. CO2, Methan) → trägt 
maßgeblich zur globalen Klimaerwärmung bei 

- Kippelement: überregionaler Bestandteil des Klimasystems (z.B: westantarktischer 
Eisschild, Amazonas-Regenwald). Störungen können bis zu bestimmten 
Schwellenwert (Tipping point = Kipppunkt) toleriert werden, danach kippt Element 
abrupt in anderen, ebenfalls stabilen, aber unvorhersehbaren irreversiblen Zustand.  

- Kohlenstoffkreislauf: Zyklus des organischen und anorganischen Kohlenstoffs (z.B. 
Methan, CH4, CO2) in verschiedenen Sphären der Erde (z.B: Atmosphäre, 
Hydrosphäre, Biosphäre, Lithosphäre)  

 

Traditionsreicher Kulturraum im Spannungsfeld aktueller Geopolitik – 
Nordafrika, Naher und Mittlerer Osten 
- Binnenmigration: Bevölkerungsbewegung (Migration) innerhalb von Staats- oder 

Landesgrenzen 
- Push- und Pullfaktoren: Pushf. sind Gründe (z.B. Hunger, Arbeitslosigkeit), die dazu 

beitragen, dass Menschen den ländl. Raum verlassen. Durch Pullf. (z.B. nähe zu 
Gesundheitsversorgung, Arbeit) zieht es die Menschen in die Zielregion (Stadt). 

- Subsistenzwirtschaft: in Entwicklungsländern verbreitete Wirtschaftsform mit dem 
Ziel der Selbstversorgung 

- Versalzung: Im Boden aufsteigendes Grundwasser führt gelöste Salze mit nach oben. 
Meist ein Phänomen bei künstlicher Bewässerung in ariden Gebieten mit hoher 
Verdunstung. 

- Oase: (meist) bewohnter Ort in Trockengebieten, der Menschen aufgrund von 
Wasserverfügbarkeit (z. B. Grundwasser, Fluss) einen räumlich begrenzten 
Lebensraum ermöglicht  

 

Entwicklungsperspektiven in tropischen Räumen – Afrika südlich der Sahara 
- Desertifikation: meist durch zu starke Nutzung der Wüstenrandgebiete verursachte 

Ausbreitung der Wüste 
- Bad governence: schlechte Regierungsführung (Unterdrückung, Gewalt, 

Korruption), die ein Entwicklungshindernis darstellt 
- Landgrabbing: Kauf oder Pacht von großen Agrarflächen durch Großinvestoren, die 

im Konflikt zu kleinbäuerlichen Eigentumsstrukturen stehen. 
- NGO: Sammelbegriff für nicht staatliche Organisationen, wie Greenpeace, WWF u.a. 
 

Herausforderungen der Entwicklung in tropischen Räumen – Mittel- und 
Südamerika, Karibik 
- Ecofarming: Anbaumethode, vor allem in den Tropen, die das Ziel verfolgt, mit 

möglichst wenig Fremdmitteleinsatz einen möglichst hohen Ertrag zu erzielen. 
- Segregation / Gated community: Prozess der räumlichen Trennung von ethnischen 

und sozialen Bevölkerungsgruppen. Sie kann z.B. zur Bildung von geschlossenen 
Wohnanlagen der Ober- und Mittelschicht führen (gated community). 

- Höhenstufen: Klima- und Vegetationsstufe im Gebirge 
- Hurrikan: Bezeichnung für tropische Wirbelstürme in Amerika, die in äquatorialen 

Regionen über dem Meer entstehen 
- Lateinamerika: Begriff für die spanisch- oder portugiesischsprachigen Länder 

Amerikas südl. der USA 
- Marginalsiedlungen: Bezeichnung für ein oft illegal errichtetes, also nicht geplantes 

und nicht genehmigtes Viertel aus provisorisch errichteten Hütten am Rande einer 
Stadt 

- Metropolen: politischer und wirtschaftlicher Mittelpunkt eines Landes 
 

Kompetenzen und Arbeitstechniken: 
- Mit geographischen Modellen arbeiten (Bsp. Modell der orientalischen Stadt) 
- Komplexere geographische Sachverhalte analysieren 
- Kausalprofile erstellen 
- Satellitenbilder auswerten 
- selbständig Informationen recherchieren, analysieren und bewerten 


